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Seit zwei Monaten blockiert Israel die Einfuhr von Lebensmitteln sowie anderen
Grundgütern in den Gazastreifen und produziert damit laut dem Schweizer UNRWA-
Generalkommissar Philippe Lazzarini eine „politisch motivierte Hungersnot“. Ein eklatanter
Bruch des humanitären Völkerrechts. Dazu kommen Bombardements von
Flüchtlingsunterkünften und Krankenhäusern sowie die nachweisliche gezielte Tötung von
Sanitätern im Einsatz durch die israelische Armee. Vor diesem Hintergrund wollten die
NachDenkSeiten wissen, ob der geschäftsführende Kanzler seine bisher kommunizierte
Haltung, dass Israel sich in Gaza umfassend an das Völkerrecht halte, revidiert hat. Von
Florian Warweg.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250429_Halleluja_Fuer_Kanzler_Scholz_agie
rt_Israel_in_Gaza_noch_immer_voelkerrechtskonform_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

„Eine politisch motivierte Hungersnot“

Der Generalsekretär des UN-Hilfswerks für Palästina-Flüchtlinge im Nahen Osten
(UNRWA), der Schweizer UN-Diplomat Philippe Lazzarini, erklärte am 22. April bezüglich
der anhaltenden Blockade von humanitären Gütern durch Israel und der Tatenlosigkeit der
westlichen „Wertegemeinschaft“:

„Wie lange noch, bis leere Worte der Verurteilung in Taten umgesetzt werden,
um die Belagerung aufzuheben, einen Waffenstillstand wiederherzustellen und zu
retten, was von der Menschlichkeit noch übrig ist? Seit 50 Tagen wird Gaza von
den israelischen Behörden belagert. Hunger breitet sich aus und verschärft sich,
absichtlich und von Menschen verursacht.

Gaza ist zu einem Land der Verzweiflung geworden. Zwei Millionen Menschen,
darunter überwiegend Frauen und Kinder, werden kollektiv bestraft.

Verwundete, Kranke und ältere Menschen werden medizinischer Versorgung und
Pflege beraubt.“

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250429_Halleluja_Fuer_Kanzler_Scholz_agiert_Israel_in_Gaza_noch_immer_voelkerrechtskonform_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250429_Halleluja_Fuer_Kanzler_Scholz_agiert_Israel_in_Gaza_noch_immer_voelkerrechtskonform_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250429_Halleluja_Fuer_Kanzler_Scholz_agiert_Israel_in_Gaza_noch_immer_voelkerrechtskonform_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/250429_Halleluja_Fuer_Kanzler_Scholz_agiert_Israel_in_Gaza_noch_immer_voelkerrechtskonform_NDS.mp3
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How much longer until hollow words of condemnation will translate into action to
lift the siege, resume a ceasefire & save whatever is left of humanity?

It’s been 5️⃣0️⃣ days of siege on #Gaza imposed by the Israeli authorities.

Hunger is spreading & deepening, deliberate &…

— Philippe Lazzarini (@UNLazzarini) April 22, 2025

Fünf Tage später sprach er im Namen von UNRWA davon, dass die israelische Regierung
bewusst die Einfuhr von Lebensmitteln und anderen Grundgütern blockiert und damit eine
„politisch motivierte Hungersnot“ auslöst. Alle Aufforderungen an Israel, Hilfsgüter zu
liefern, würden ungehört verhallen:

“#Gaza: children are starving.

The Government of Israel continues to block the entry of food and other basics.

A manmade and politically motivated starvation.

Nearly 2 months of siege.

Calls to bring in supplies are going unheeded.”

– @UNLazzarini pic.twitter.com/wHMV4BuFLQ

— UNRWA (@UNRWA) April 27, 2025

„… durchschnittlich mehr als 100 palästinensische Kinder pro Tag getötet oder
verletzt“

Das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen (UNICEF) hatte Anfang April in einer
Pressemitteilung mit dem Titel „Gazastreifen: Eine Million Kinder in großer Gefahr“
kritisiert, dass seit der von israelischer Seite aus aufgekündigten Waffenruhe im
Gazastreifen „mindestens 322 Kinder aufgrund der erneuten intensiven Angriffe und
Bodenoffensive ihr Leben verloren“ und weitere 609 Kinder verletzt wurden.

https://twitter.com/hashtag/Gaza?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/UNLazzarini/status/1914599658560667846?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Gaza?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/UNLazzarini?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/wHMV4BuFLQ
https://twitter.com/UNRWA/status/1916411757825839291?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/presse/-/gazastreifen-eine-million-kinder-in-grosser-gefahr-/373024
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Weiter heißt es in der UNICEF-Pressemitteilung:

„Dies bedeutet, dass in den vergangenen zehn Tagen durchschnittlich mehr als
100 Kinder pro Tag getötet oder verletzt wurden. Die meisten von ihnen waren
Vertriebene, die in behelfsmäßigen Zelten oder beschädigten Häusern Zuflucht
gesucht hatten. Die Zahlen umfassen auch Kinder, die Berichten zufolge bei
einem Angriff auf die chirurgische Abteilung des Al-Nasser-Krankenhauses im
Süden Gazas am 23. März getötet oder verletzt wurden. Die erneute Eskalation
der Gewalt und die vollständige Blockade der Hilfslieferungen in den
Gazastreifen seit mehr als drei Wochen setzen die humanitäre Hilfe massiv unter
Druck und bringen die Zivilbevölkerung – insbesondere die eine Million Kinder –
in größte Gefahr.“

Israelische Armee tötet gezielt 15 Sanitäter im Rettungseinsatz

Am 23. März bombardierte das israelische Militär zunächst die chirurgische Abteilung des
Al-Nasser-Krankenhauses im Süden Gazas und tötete dabei zahlreiche Kinder. Am selben
Tag kam es zudem zu einem Massaker an 15 Sanitätern und Rettungskräften. Wie unter
anderem die englische Tagesszeitung The Guardian berichtete, wurden „einige der Leichen
von 15 palästinensischen Sanitätern und Rettungskräften, die von israelischen Streitkräften
getötet und in Gaza in einem Massengrab verscharrt wurden, mit gefesselten Händen oder
Beinen und Schussverletzungen an Kopf und Brust aufgefunden“.

Was war passiert?

Am 23. März wurden Rettungskräfte des Palästinensischen Roten Halbmonds und des
Zivilschutzes in den frühen Morgenstunden an den Schauplatz eines israelischen
Luftangriffs im Bezirk al-Hashashin in Rafah, der südlichsten Stadt des Gazastreifens,

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/250402-BPK-Screen1_gaza.jpg
https://www.theguardian.com/world/2025/apr/01/palestinian-paramedics-shot-by-israeli-forces-had-hands-tied-eyewitnesses-say?utm_term=67ecb9c6f1cf7a7106554ec1e8d8794b&ut
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gerufen. Auf dem Weg dorthin wurde ein erster Krankenwagen von den Israelis unter Feuer
genommen. Dabei starben die ersten beiden Sanitäter. Die übrigen 13 Toten befanden sich
in einem Konvoi aus Krankenwagen und Zivilschutzfahrzeugen, der ausgesandt worden war,
um die Leichen ihrer beiden Kollegen zu bergen. Einer der Toten war ein UN-Mitarbeiter.

Die UN gab an, dass die Krankenwagen und andere Fahrzeuge zusammen mit den Leichen
der Toten von Bulldozern im Sand vergraben wurden, was den Anschein erweckt, dass
versucht wurde, die Morde zu vertuschen. UN-Videoaufnahmen, die vom Bergungsteam
gemacht wurden, zeigen ein zerdrücktes UN-Fahrzeug, Krankenwagen und ein
Feuerwehrauto, die vom israelischen Militär plattgewalzt und im Sand vergraben wurden.

Jens Laerke, Sprecher des UN-Büros für die Koordinierung der humanitären Hilfe in Genf,
erklärte zu dem Vorfall:

„Dies ist ein schwerer Schlag für uns … Diese Menschen wurden erschossen.
Normalerweise fehlen uns nicht die Worte, wir sind Sprecher, aber manchmal
fällt es uns schwer, sie zu finden. Dies ist einer dieser Fälle.“

Die Lüge der israelischen Armee

Israel dementierte zunächst den Vorfall und sprach davon, man habe „auf verdächtige
Fahrzeuge geschossen und mehrere Terroristen getötet“. Die Fahrzeuge wären nicht als
Rettungswagen erkenntlich gewesen. Doch diese Darstellung erwies sich als gelogen.

https://www.tagesschau.de/ausland/asien/israel-gaza-rettungskraefte-100.html
https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/250402-BPK-Screen2_gaza.jpg
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Denn am 4. April hatte die New York Times ein verifiziertes Handy-Video veröffentlicht,
welches die letzten Minuten der Sanitäter zeigt. Das Video war auf dem Handy eines der
durch die IDF getöteten und in einem Massengrab verscharrten Sanitäter gefunden worden.
Auf dem Video sind mehrere Krankenwagen und ein Feuerwehrfahrzeug zu sehen, alle
deutlich als solche markiert, die sich mit Scheinwerfer- und Blaulicht fortbewegen und dann
plötzlich von israelischen Soldaten unter Feuer genommen werden.

� Video That Exposes the Israeli Occupation’s Lies

The Palestine Red Crescent Society has obtained a video from the family of a
martyred EMT, found on his mobile phone after his body was recovered from a
mass grave in Gaza. He was among 15 ambulance and relief team members…
pic.twitter.com/8iWqULxijC

— PRCS (@PalestineRCS) April 5, 2025

Das der geschäftsführende Kanzler angesichts dieser Faktenlage weiter an seiner Haltung
festhält, Israel tue alles, um sich an das Völkerrecht zu halten, lässt einen sprachlos zurück.
Halleluja.

Auszug aus dem Wortprotokoll der Regierungspressekonferenz vom 23. April 2025

Frage Jessen (freier Journalist, kooperiert mit jung & naiv)
Herr Fischer, die Außenministerinnen und -minister von Deutschland, Frankreich und
Großbritannien haben in einer sehr scharfen Erklärung die israelische Gazapolitik und vor
allem die Verhinderung von Hilfslieferungen als inakzeptabel kritisiert. Was ist die
juristische Einschätzung? Begeht Israel mit dieser Politik Verbrechen gegen die
Menschlichkeit? Sind diese Maßnahmen, die Verteidigungsminister Katz als zulässige
Druckmittel bezeichnet hat, mit den Genfer Konventionen vereinbar?

Fischer (AA)
Sie haben gesehen, was wir gefordert haben. Die E3-Außenministerinnen und -
Außenminister haben Israel dringend dazu aufgefordert, sofort wieder einen schnellen und
ungehinderten Fluss humanitärer Hilfe nach Gaza zuzulassen. Sie haben die Entscheidung
zur Blockade humanitärer Hilfe genauso wie die Äußerungen von Verteidigungsminister
Katz zur Politisierung humanitärer Hilfe inakzeptabel genannt. In diesem Kontext haben die
Außenminister der E3 auch noch einmal ihre Empörung über Angriffe auf humanitäre Helfer

https://www.nytimes.com/2025/04/04/world/middleeast/gaza-israel-aid-workers-deaths-video.html
https://t.co/8iWqULxijC
https://twitter.com/PalestineRCS/status/1908458778040631384?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.nachdenkseiten.de/?p=116519
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und Infrastruktur zum Ausdruck gebracht.

Das Entscheidende ist jetzt doch, dass alle Parteien sofort zu dem Waffenstillstand
zurückkehren, dass die Hamas die Geiseln freilässt und dass die humanitäre Hilfe so schnell
wie möglich wieder nach Gaza fließen kann.

Zusatzfrage Jessen
Die Positionen haben Sie jetzt wiederholt. Die Frage ist aber nicht beantwortet. Wie ist die
rechtliche Einschätzung der Verhinderungsmaßnahmen, die Israel aktuell begeht? Ist das
aus Sicht der Bundesregierung mit den Genfer Konventionen vereinbar, oder begeht Israel
mit dieser Politik Verbrechen gegen die Menschlichkeit?

Fischer (AA)
Ich werde hier keine juristische Einordnung vornehmen. Für uns ist klar, dass humanitäre
Hilfe so schnell wie möglich wieder in den Gazastreifen kommen muss, damit den
Menschen, die wirklich Schreckliches erlebt haben und darunter leiden, dass sie nicht
genügend Nahrungsmittel, nicht genug Wasser, nicht genug Versorgungsgüter haben, so
schnell wie möglich geholfen wird.

Natürlich ist klar, dass sich Israel an die Vorgaben des humanitären Völkerrechts halten
muss. Dazu gehört, dass die Zivilbevölkerung geschützt und dass humanitäre Hilfe
zugelassen werden muss. Das haben wir in der Erklärung noch einmal in aller Deutlichkeit
klargemacht.

Frage Towfigh Nia (freier Journalist)
Herr Fischer, die Vereinten Nationen sprechen von der schlimmsten humanitären Krise seit
dem Beginn des Gazakrieges. Ab wann sollten Sanktionen gegen Israel verhängt werden,
damit es diese brutale Taktik beendet? Weiterhin sterben in der Region ja Menschen.

Fischer (AA)
Wie gesagt, setzen wir darauf, dass es so schnell wie möglich zu einem erfolgreichen
Abschluss der Waffenstillstandsverhandlungen kommt und die Geiseln freigelassen werden,
die schon seit dem 7. Oktober vorvergangenen Jahres unter unmenschlichen Bedingungen
gefangen gehalten werden, damit humanitäre Hilfe wieder in den Gazastreifen kommt, und
zwar so schnell wie möglich. Eines der Instrumente, Herr Towfigh Nia, die wir dafür genutzt
haben, ist die Erklärung der drei Außenminister, die heute Morgen veröffentlicht wurde.

Zusatzfrage Towfigh Nia
Die Erklärung ist schön und gut. Noch einmal die Frage: Wie kann auf Israel Druck
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ausgeübt werden, dass das Töten beendet wird?

Sie erwähnen explizit immer die Geiseln; Sie erwähnen aber nie das Töten. Sie haben nie
explizit den Stopp der Tötungen beantragt. Noch einmal meine Frage: Wie kann auf Israel
Druck ausgeübt werden?

Fischer (AA)
Ich denke, da missverstehen Sie mich. Ich habe zu einem sofortigen Waffenstillstand
aufgerufen.

Frage Nehls (freier Journalist, zuvor WDR-Korespondent)
Beschränkt sich das, wie wir schon oft gehört haben, darauf, an Israel zu appellieren, es
vielleicht sogar zu ermahnen – all dies natürlich auch in Richtung der Hamas -, oder ist die
künftige maßgebliche Frau an der UNO-Spitze, in der Spitzenabteilung, auch im Gespräch
mit arabischen Ländern, wundert sich vielleicht über die Untätigkeit? Jedenfalls hört man
wenig von Einschaltungen arabischer Stellen. Spricht sie gar mit ihrem Pendant in
Washington? Oder ist der Kreis wirklich diese Dreiergruppe, die ja fleißig ist: Berlin, Tel
Aviv, vielleicht manchmal sogar Hamas, zumindest über gewisse Kanäle?

Fischer (AA)
Herr Nehls, Ihre Frage verwundert mich ein wenig. Wenn Sie die Reisetätigkeit der
Außenministerin verfolgt haben, dann werden Sie gesehen haben, dass sie seit dem
7. Oktober mehr als zehnmal in der Region war, und zwar nicht allein in Israel, sondern
auch in den arabischen Staaten der Region, sei es Ägypten, Jordanien, Saudi-Arabien,
Libanon oder Syrien. Sie hat also in einer Reihe von Staaten in der Region Gespräche zu
diesem Thema geführt, zudem natürlich auch im Rahmen internationaler Konferenzen. Die
Außenministerin selbst hat auf der Münchner Sicherheitskonferenz vor anderthalb Jahren
eine Gruppe von fünf westlichen und fünf arabischen Staaten ins Leben gerufen, in der man
daran arbeitet, Lösungen für den Gazakonflikt zu finden. Wir sind also auf allen Ebenen
tätig und natürlich auch im Gespräch mit der aktuellen US-Administration.

Zusatz Nehls
Die Kollegen haben die prekäre jetzige Situation angesprochen. Diese meinte ich.

Fischer (AA)
Selbstverständlich sind wir auch jetzt mit all den Partnern in Kontakt, ob das auf der Ebene
der Außenministerin ist oder auf der Ebene unserer Botschaften von der Zentrale des
Auswärtigen Amts aus. Unsere EU-Partner sehen wir regelmäßig in Brüssel und Luxemburg.
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Was ich dazu sagen kann, ist: Die Diplomatie ist natürlich weiterhin in vollem Schwunge.
Allerdings ist die Situation so, dass wir uns dazu verpflichtet gesehen haben, heute diese
E3-Erklärung herauszugeben, weil sich die Dinge nicht in die Richtung bewegen, die wir
uns erhofft haben.

Frage Jessen
Herr Fischer, das, worauf Sie bauen, nämlich die Wirksamkeit von Appellen, hat sich in der
jüngeren Vergangenheit Israel gegenüber als nicht wirksam erwiesen. Hat in den
Gesprächen zwischen den drei Außenministerien auch die Frage eine Rolle gespielt, ob man
gemeinsam oder koordiniert materielle Druckmittel wie etwa den Stopp von
Waffenlieferungen nutzt? Daran ist ja nicht nur Deutschland beteiligt.

Fischer (AA)
Zu internen Gesprächen werde ich hier keine Auskunft geben, will aber Ihre Annahme, dass
die Tätigkeit der verschiedenen Beteiligten keine Auswirkungen gehabt habe, klar
zurückweisen. Denken Sie daran, was direkt nach dem 7. Oktober los war. Danach gab es
eine Phase, in der keine humanitäre Hilfe nach Gaza gekommen ist. Wir haben gemeinsam
mit unseren Partnern darauf gedrängt, dass das wieder möglich wird. Es ist möglich
gewesen. Es hat eine erste Waffenstillstandsvereinbarung gegeben, bei der viele Geiseln
freigekommen sind. Es hat eine zweite Waffenstillstandsvereinbarung gegeben, bei der viele
Geiseln freigekommen sind.

Jetzt hat es furchtbare Rückschläge gegeben. Die Auseinandersetzungen haben in den
letzten Wochen eine ganz neue Härte gewonnen. Nichtsdestoweniger arbeiten wir daran,
jetzt wieder zu einem Waffenstillstand zu kommen.

Zusatzfrage Jessen
Sie hören ja genau zu. Ihnen wird daher nicht entgangen sein, dass ich gesagt habe, in der
jüngeren Vergangenheit hätten die Appelle Israel nicht beeindruckt. Nur so ist zu erklären,
was die Vereinten Nationen festgestellt haben, nämlich die schlimmste humanitäre
Katastrophe, die man sich vorstellen kann.

Deswegen noch einmal: Ist die Situation nicht eine solche, dass auch die Diskussion und
Erwägung materieller Druckmittel über Appelle hinaus jetzt geboten ist?

Fischer (AA)
Herr Jessen, wie gesagt, kann ich Ihnen keine Einblicke in interne Überlegungen und
Gespräche mit unseren französischen und britischen Partnern oder auf europäischer Ebene
geben. Aber ich erinnere daran, dass es in der Vergangenheit auch Sanktionen zum Beispiel
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gegen extremistische israelische Siedler gegeben hat.

Frage Warweg
Die Antwort auf die Ausgangsfrage des Kollegen Jessen steht immer noch aus. Nur den
letzten Monat betrachtet, sieht die Bundesregierung das Agieren Israels im Gazastreifen,
die Zurückhaltung der humanitären Lieferungen, die nachweislich gezielte Tötung von
Sanitätern im Einsatz, die Bombardierung von Krankenhäusern, tatsächlich nach wie vor als
völkerrechtskonform an? Das ist eine relativ einfache Ja-oder-Nein-Frage.

Fischer (AA)
Ich habe hier schon gesagt, dass Israel sein Vorgehen am humanitären Völkerrecht messen
und sich daran halten muss. Das ist unsere Position, die wir auch Israel gegenüber
vertreten.

Zusatzfrage Warweg
Herr Hebestreit, der Kanzler hat bisher relativ vehement verneint, dass Israel in seinem
Agieren in Gaza Völkerrecht breche. Ist er jetzt, kurz vor Amtsende, vielleicht zu einer
anderen Sichtweise gelangt, oder bleibt er bei dieser Haltung?

Hebestreit
Ich habe da keine aktuelle Änderung in seiner Haltung zu erkennen.

Florian Warweg
Halleluja

Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten, Bundespressekonferenz 23.04.2025

Mehr zum Thema:

Bundeskanzler Scholz zu 36.586 toten Palästinensern: „Israel tut alles, um sich an
das Völkerrecht zu halten“

Israel tötet und verletzt derzeit laut UNICEF 100 Kinder pro Tag in Gaza – Warum
schweigt die Bundesregierung?

Nach UN-Bericht über „gezielte Hungerkampagne“: Hält sich Israel in Gaza laut
Kanzler Scholz noch immer an das Völkerrecht?
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Die mutmaßliche Propaganda-Lüge von Bundeskanzler Olaf Scholz

Für Kanzler Scholz hält sich Israel in Gaza noch immer „vollumfänglich“ an das
Völkerrecht

https://www.nachdenkseiten.de/?p=116916
https://www.nachdenkseiten.de/?p=115518
https://www.nachdenkseiten.de/?p=115518

